Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 44.) 


E 44, 


Ausgegeben Danzig, den 29. Oktober 


1898. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


4875 Der Arbeiter Wilhelm Friedrich aus Grunau, 
Kreis Sensburg, wird in einer Strafſache gehſucht. 
Ich erſuche einen Jeden, der über den Aufenthalt des 
Friedrich Auskunft ertheilen kann, dieſes zu meinen 
Akten 5 J 767/98 anzuzeigen. 

Elbing, den 19. Oktober 1898. 

Der Erſte Staatsauwalt. 

4876 Um Mittheilung des Aufenthaltsorts des 
Fleiſchergeſellen Stanislaus Babſt, der im April 
d. J. in Poln. Brzozie, Kreis Strasburg, gewohnt 
hat, wird zu den Akten J 327/98 erſucht. 

Babſt ſoll als Zeuge vernommen werden. 

Strasburg Weſtpr., den 22. Oktober 1898. 

Der Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


4877 Gegen den Tiſchlergeſellen Eduard Czameit 
aus Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts. geboren 
am 11. Februar 1874 zu Labiäu, Sohn des Auguft 
Szameit und der Louiſe geb. Kohnert, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
pp. verhängt. i 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon 
zu den hieſigen Akten 5 D 523/98 Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 13. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4878 Gegen den Bäckergeſellen Auguſt Hirſch aus 
Elbing, geboren am 13. September 1874 zu Kletten⸗ 
dorf, Kreis Marienburg, Sohn des Auguſt Hirſch 
und der Eleonore geb. Werner, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefänggiß abzuliefern und hier⸗ 
von zu den hieſigen Akten 5 D 90/98 Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, den 12. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4879 Gegen den Schmiedegeſellen Auguſt Lemke 
aus Danzig, geboren zu Straſchin am 12. Auguſt 
1851, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Wederſtandes gegen die 
Staatsgewalt und Beleidigung verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das hieſige Gefängniß abzuliefern. 

Danzig, den 3 September 1898. 

Königliches Amtsgericht 12. 
4380 Gegen den Arbeiter Gottfried Rekittke aus 
Lärchwalde, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
24. April 1855 zu Rapendorf, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing 
vom 26. Auguſt 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von 
7 — ſieben — Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon 
zu den hieſigen Akten 5 D 497,98 Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 13. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4881 Gegen den Schmiedegeſellen Wilhelm Meldau, 
geboren am 12. Dezember 1871 zu Straſchin, Kreis 
Danziger Höhe, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, den Meldau zu verhaften 
und an das nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
P. L. Nr. 656/98. 

Pr. Stargard, den 17. Oktober 1898. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
4882 Arbeiter Paul von Rakowski, bis in den 
Februar 1898 hinein in Garden bei Kiel wohnhaft 
geweſen, geboren am 30. Juni 1370 zu Dorf Roggen⸗ 
hauſen in Weſtpr. feſtzunehmen und an nächſtes Amts⸗ 


gericht abzuliefern. 


Haftbefehl des Amtsgerichts hier vom 4. Ok⸗ 
tober 1898 wegen wiederholten Diebſtahls. 3 J 
208/98. 

Kiel, den 12. Oktober 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4883 Nachſtehende wehrpflichtige Perſonen: 

1. Albert Auguſt Raffel, zuletzt in Inowrazlaw 
wohnhaft, geboren am 30. Auguſt 1873 zu 
Schönwieſe, evangeliſch, 

2. Carl Eduard Raffel, zuletzt zu Inowrazlaw 
wohnhaft, geboren am 3. Auguſt 1875 zu 
Schönwieſe, evangeliſch, 

ſind durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 
bei dem Königlichen Amtsgericht zu Inowrazlaw 
vom 17. September 1898 wegen Verletzung der Wehr⸗ 
pflicht zu einer Gefängnißſtrafe von je drei Monaten 
und zur Tragung der Koſten des Verfahrens verurtHeilt 
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Es wird um Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe 
Ei Nachricht zu den Akten 5 Juw. M 76/98 ergebenſt 
erſucht. 5 

Bromberg, den 17. Oktober 1898. 

Der Erſte Stgatsanwalt. 
4884 Gegen die Schneiderfrau Joſephine Gajewski 
geb. Schmidtke, geboren am 8. Juli 1852 in Pomieſchin, 
zuletzt in Gdingen wohnhaft geweſen, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, ſie zu verhaften, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und von ihrer Feſt⸗ 
nahme zu den hieſigen Akten 3 D 83/98 Nachricht 
zu geben. 

Zoppot, den 14. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4885 Gegen den Malergehilfen Paul Hermann 
Tietze, früher in Pillau, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 30. November 1867 in Tilſit, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 57/98. 

Pillau, den 11. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht 
4886 Gegen den am 14. Oktober 1866 zu Allen⸗ 
ſtein geborenen, ledigen Schneidergeſellen Stanislaus 
Salewski aus Groß Bandtken, welcher ſich verborgen 
halt, iſt die Unterſuchungshaft wegen groben Unfugs, 
Beleidigung, Bedrohung und Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt verhängt. N 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten wider Salewski D 151/98 von der erfolgten 
Verhaftung Nachricht zu geben. 

Neuenburg, den 18. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4887 Gegen den Arbeiter Hermann Steinke aus 
Schneidemühl, geboren am 21. Auguſt 1867 zu 
Dt. Krone, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen vorſätzlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, 
in das Juſtizgefänguiß zu Schneidemühl abzuliefern 
und zu den Akten hierher Mittheilung zu machen. 

Schneidemühl, den 20. Oktober 1898. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 
4888 Gegen den am 11. Oktober 1878 zu Scherlanke, 
Kreis Neutomiſchel geborenen Sattlergeſellen Berthold 
Koetz (oder Keth) evangeliſch, zuletzt in Ellerwald 
III. Trift wohnhaft geweſen, welcher jetzt flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 17. Juni 
1898 erkannte Geldſtrafe von 12 — zwölf — Mark 
beigetrieben und im Unvermögensfalle eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 4 — vier — Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und 
falls er die Geldftrafe nicht bezahlen, oder über die 
bereits erfolgte Bezahlung derſelben ſich nicht aus⸗ 


vorzuführen und hiervon zu den hieſigen Akten 5 D 
358/98 Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 19. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

4889 Gegen den Hausdiener Max Oyziſchke aus 
Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
4. November 1872 zu Danzig, Sohn des Auguſt 
Oyziſchke und der Julianna geb. Engler, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Uuterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon 
zu den hiefigen Akten 5 D 416/98 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 15. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4890 Gegen den Schmied Auguſt Wollien aus 
Königsberg, zuletzt in Putzig in Weſtpr., geboren 
am 15. Januar 1878 zu Alt⸗Pillau, evangeliſch, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. 
ſich verborgen hält, fol eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Königsberg vom 20. April 
1898 erkannte Geldſtrafe von 12 Mark, im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle 3 Tage Haft vollſtreckt werden 

Es wird um Angabe des Aufenthalts des p. 
Wollien erſucht. Aktenzeichen 15 D 1017/97. 

Königsberg, den 20. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 15. 

4891 Gegen den Arbeiter Theodor Gillmann aus 
Lauenburg, geboren daſelbſt am 8. September 1880 
als Sohn des Guſtav Gillmann und der Karoline 
geb. Schafuhr, welcher flüchtig iſt, ſoll die durch 
Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen Amts⸗ 
gericht zu Lauenburg vom 15. April 1898 wegen 
unbefugter Jagdausübung rechtskräftig erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 10) Mark bezw. 20 Tage Gefängniß voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird um Straßfvollſterckung und Nachricht 
zu den Akten M II 2/8 erſucht. 

Stolpe i P., den 19. Oktober 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4892 Gegen den Schmiedegeſellen Guſtav Albert 
Maibaum, geboren in Heiligenbeil am 21. Auguſt 
1874, zur Zeit unbekannten Aufenthaltsorts, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht 
zu den Akten 1 166498 zu geben. 

Danzig, den 22. Oktober 1898. 

Der Amtsauwalt. 
4893 Gegen den Drehergeſellen Auguſt Klaws, 
geboren am 16. März 1873 zu Fuchs berg, Kreis 
Königsberg, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 


weiſen kann, zur Strafverbußung dem nächſten Gerichte I behufs Feſtſtellung ſeiner Identität und weitere, 
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z. 


Veranlaſſung in das nüchſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern, auch zu den Akten A. A. 755/96 Nachricht 
zu geben. 
Hameln, den 20 Oktober 1898. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 


4894 Gegen den Landwirth Felix Dawidowski aus 
Schönwalde, geboren am 10. März 1873 zu Schön⸗ 
walde, Sohn des Peter Dawidowski und der Anna 
geb. Draws, verheirathet mit Anna geb Lemke, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, auf den p. Dawidowski zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und in 
das nächſte Juſtizgefängniß einzuliefern, auch zu den 
Akten D 146/97 hierher Nachricht zu geben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 21. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht 2. 


4895 Gegen den Fleiſcher Heinrich Czygan aus 
Friedrichshof, geboren den 23. Februar 1878 daſelbſt, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen Amts⸗ 
gerichte zu Ortelsburg vom 23. Juni 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten O 3 M 33/98 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 22. Oktober 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4896 Gegen den Gymnaſtiker Franz Bluhm, geboren 
am 13. Oktober 1877 zu Elbing, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten J II 1315/98 Anzeige zu erſtatten. 

Das bisher veröffentlichte Signalement 
29. Auguſt 1898 bezog ſich auf deſſen Bruder. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,60 bis 
1,64 m, Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn 
niedrig, wenig Auflug von Schnurrbart, Augenbrauen 
blond, Zähne gut, Kinn ſpitz, Geſicht voll und rund, 
Geſichtsfarbe friſch, Sprache deutſch. 

Stettin, den 24. Oktober 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4897 Gegen den Hirten Guſtav von Schaack 
geboren am 25. Oktober 1842 zu Heinrichswalde, 
zuletzt in Gr. Leſewitz, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Marienburg vom 29. September 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von ſechs Wochen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern, auch Nachricht 
zu den Akten IV D 279/98 zu geben. 
Marienburg, den 20. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


vom 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


4898 Der hinter dem Arbeiter Felix Suminski, 
zuletzt in Strasburg Weſtpr. aufhaltſam, unter dem 
29. Juli 1898 erlaſſene, in Nr. 32 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Strasburg Weſtpr., den 18. Oktober 1898. 
Der Staatsanwalt. 
4899 Der in Nr. 27 pro 1894 unter 2863 hinter 
dem Landbriefträger Martin Grenz wegen wiederholter 
Unterſchlagung im Amte erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 
Berent, den 16. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4900 Der hinter den Kellner Willy Max Mietzker 
unter dem 2. Oktober 1894 erlaſſene, in Nr. 41 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 16. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs-Erledigungen. 


4901 Die gegen den Bäckergeſellen Guſtav Meifert, 
geboren am 18. Oktober 1872 zu Konitz Weſtpr., in 
den Akten D 103/98 unter dem 9. Mai 1898 erlaſſene 
offene Strafvollſtreckungsrequiſition — Nr. 4447 
zum 41. Stück des Oeffentlichen Anzeigers — iſt 
erledigt. 
Spandau, den 17. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4902 Der hinter dem Arbeiter Albert Misbach 
aus Danzig, geboren am 28. Dezember 1854, unter 
dent 10. September cr. erlaſſene, in dieſem Blatte 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 14. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht 14. 
4903 Der am 28. September 1898 hinter dem 
Kupferſchmied Julius Johann Auguſt Schneider in 
Stück 41 Nr. 4446 dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 18. Oktober 1898. 
Der Amtsanwalt. 
4904 Der hinter Paul Kullich erlaſſene, in Nr. 31 
für 1898 unter 3421 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 20. Oktober 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4905 Der hinter den Tiſchlergeſellen Heinrich 
Böhm aus Danzig unter dem 3. Mat 1898 erlaſſene, 
in Nr. 20 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 20. Oktober 1898. 
Der Erjie Staatsanwalt. 
4906 Der hinter den Arbeiter Auguſt Muskulus 
aus Dirſchau unter dem 11. Januar 1889 erlaſſene, 
in Nr. 3 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 17. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4907 Der unterm 27. Auguſt 1889 hinter dem 
Arbeiter Friedrich Pieſſarreck aus Lyck erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 18. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4908 Der unter dem 16. September 1897 hiuter 
den Arbeiter Adolf Walendczyck erlaſſene und am 
14. Juni 1898 erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Tiegenhof, den 21. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4909 Der Steckbrief vom 6. Juni 1898 gegen den 
ee Walter Mertens — Stück 25 Nr. 2748 
des Oeffentlichen Anzeigers zum Regierungs⸗Amts⸗ 
Blatt — iſt erledigt. 
Magdeburg, den 21. Oktober 1898. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
4910 Der hinter. Guſtav Schütz erlaſſene, in 
Stück 38 unter Nr. 4141 des Anzeigers für 1893 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 20. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4911 Der hinter den Händier Franz Czapski ſen. 
aus Bruſt unter dem 10. Auguſt 1898 erlaſſene, 
in Nr. 34 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 18. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4912 Der gegen die unverehelichte (Dienſtmädchen) 
Marie Naujocks aus Pr. Holland unterm 31. Oktober 
1896 in Nr. 46 — Ifve. Nr. 5370 — dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 17. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4913 Der hinter den Wehrpflichtigen Martin Epp 
unter dem 9. Mai 1884 erlaſſene, in Nr. 21 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 17. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4914 Der hinter dem Bergmann Carl Rabe, 
früher in Langendreer, geboren am 1. März 1873 zu 
Terranowa, unterm 3. September 1898 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Bochum, den 21. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerungen. 


4915 Das im Grundbuche von Hoppendorf Band 1 
Blatt 16 Artikel 17 auf den Namen der Beſitzer 
Ferdinand und Gertrude geb. Gleinert⸗Liebrecht'ſchen 
Eheleute eingetragene, im Gemeindebezirk Hoppendorf 
belegene Grundſtück, ſoll auf Antrag der Maurer 
Joſef und Auguſte geb. Liebrecht⸗Ringel'ſchen Ehe⸗ 
leute zu Hüttenfeld zum Zwecke der Auseinanderſetzung 
unter den Miteigenthumern am 16. Tezember 
1598, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 21, 
zwangsweiſe verſteigert werden. 
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Das Grundſtück ift mit 0,44 Thl. Reinertrag 
und einer Fläche von 00, 41,90 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufpedingungen, 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 19, 
eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Carthaus, den 15. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


4916 Nachſtehende Perſonen: 

1. der Unteroffizier der Landwehr Cornelius Pauls 
(Landwirth), geboren am 22. Januar 1868 in 
Ellerwald, a 
der Erſatz⸗Reſerviſt Johann Murawaki, (Kuecht), 
geboren am 26. Dezember 1867 in Neukirch, 
der Matroſe, Wehrman Jacob Meyer, (Seemann), 
geboren am 11. Februar 1865 in Schöneberg, 
der Grenadier der Landwehr Heinrich Droews, 
(Arbeiter), geboren am 29. November 1863 in 
Wolfsdorf Niederung, 
der Oeknomie⸗ Handwerker Reſerviſt Friedrich 
Fiedler, (Schneider), geboren am 20. Dezember 
1866 in Lakendorf, 

6. der Matroſe, Reſerviſt Auguſt Karſten, (Matroſe), 
geboren am 8. Dezember 1864 in Jungfer, 

7. der Erſatz Reſerviſt Friedrich Braun, (Dienſt⸗ 
bote), geboren am 21. Mai 1867 in Fürſtenwerder, 

8. der Huſar der Landwehr Johann Werner, 
(Arbeiter), geboren am 9. Juni 1866 in 
Fürſtenan, 

9. der Gefreite der Landwehr Johann Worſchinski, 
(Knecht), geboren am 27. Oktober 1863 in 
Schöneberg, 

10. der Grenadier der Landwehr Julius Krauſe, 
(Schmied), geboren am 31. Oktober 1868 in 
Plonkow, Kreis Juowrazlaw, 

11. der Gefreite der Landwehr Auguſt Kochauski, 
(Arbeiter), geboren am 16. Oktober 1863 in 
Königsdorf, 

12. der Pionier der Landwehr Johann Andreas 
Schmidt, (Zimmermann), geboren am 20. No⸗ 
vember 1865 in Schöneberg, 

13. der Kanonier der Landwehr Petrus Rokowoki, 
(Schmiedegeſelle), geboren am 13. März 1866 
in Schöneberg, 
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14. der Matroſe, Wehrmann Richard Reimann, 
(Haffſchiffer), geboren am 2. November 1867 
in Gr. Zünder, 

15. der Matroſe der Seewehr Karl Wohlgemuth, 
(Schiffer), geboren am 6. Oktober 1866 in 
Neulanghorſt, 

16. der Obermatroſe, Wehrmann Jakob Neumann, 
(Haffſchiffer), geboren am 18. Mai 1864 in 
Neuteich, . 

17. der Oekonomie⸗Handwerker, Wehrmann, Guſtav 
Klein, (Schuhmacher), geboren am 25. Dezember 
1864 in Neuteich, 

18. der Gefreite der Landwehr Dietrich Klingenberg, 
(Commis), geboren am 4. September 1868 in 
Tiegenhof, 

ſämmtlich zuletzt im Bezirk des Amtsgerichts Tiegenhof 

wohnhaft, werden beſchuldigt, zu Nr. 5 und 6 als 

beurlaubter Reſerviſt, zu Nr. 1, 3, 4, er 8, e a0 

12, 13, 14, 15, 16, 17, 18 als beurlaubte Wehr⸗ 

männer, zu Nr. 2 und 7 als Erſatzreſerviſten 

ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden 

Auswanderung der Militairbehörde Anzeige erſtattet 

zu haben. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 14. Dezember 1898, 
Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
Tiegenhof zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. e 

Tiegenhof, den 30. September 1898. 


Baecker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4917 Auf den Antrag 
ll; des 970 Robert Schreiber zu Schidlitz 
Nr. 976, 
2. deſſen Ehefrau Hanna geb. Kreſſ, 
3. des Webermeiſters Jullus Ferdinand Schreiber 
zu Schidlitz Nr. 977, 
4. deſſen Ehefrau Maria Magdalena geb. Kreſſ, 
5. der verwittweten Frau Maria Eliſabeth 
Schreiber geb. Kreſſ in Schidlitz Nr. 79, 
6. ei Ser Hermann Schreiber zu Schidlitz 
L. 


7. deſſen Ehefrau Minna geb. Wohlert, 
werden alle, welche das Eigenthum des am Wege 
nach Altdorf belegenen Trennſtücks Acker Nr. 609/387 
des Kartenblatts 7 der Gemarkung Schidlitz 6,90 ar 
groß beanſpruchen, aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf den 24. November 1898, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42 anberaumten Aufgebotstermine ihre Anſprüche 
und Rechte geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit 
denſelben werden ausgeſchloſſen werden. 
Danzig, den 24. September 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


4918 Auf den Antrag des Magiſtrat der Stadt 
Danzig werden alle, welche das Eigenthum des 
Trennſtücks Acker Nr. 610/388 des Kartenblatts 7 
der Gemarkung Schidlitz beanſpruchen, aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 17. November 1898, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
Zimmer 42, anberaumten Aufgebotstermine ihre 
Anſprüche und Rechte anzumelden, widrigenfalls ſie 
mit denſelben werden ausgeſchloſſen werden. 

Danzig, den 17. September 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
4919 Der verwittweten Frau Emilie Niefeldt 
geb. Martens zu Marienburg, Kl. Geiſtlichkeit 16, 
Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Katz in Marien⸗ 
burg klagt gegen 

1. die Wittwe Catharina Skock geb. Nicolai in 
Poſilge, 

2. den Zimmermann Jacob Skock zu Tralau, 

3. den Fleiſcher Carl Skock, 

4. den Arbeiter Anton Skock, 

zu 3 und 4 früher zu Poſilge, unter der Behauptung, 
daß für ſie, die Klägerin, im Grundbuche des den 
Beklagten als den Erben des verſtorbenen Eigen⸗ 
thümers Johann Skock gehörigen Grundſtücks Bofilge 
Blatt 75 Abtheilung III Nr. 8 ein laut Schuldurkunde 
vom 16. Februar 1876 zu 69% verzinsliches Dahrlehr 
von 960 Mark eingetragen ſtehe und hiervon die für 
die Zeit vom 5. November 1896 bis 5. Mai 1898 
mit 86,40 Mark fälligen Zinſen rückſtändig ſeien mit 
dem Antrage die Beklagten zu verurtheilen, an 
Klägerin perſönlich und zur Vermeidung der Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das Grundſtück Poſilge Blatt 75 
86,40 Mark zu zahlen, die Koſten des Rechtsſtreits 
zu tragen und das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar 
zu erklären. 

Die Klägerin ladet die Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Marienburg Weſtpr., auf den 
20. Dezember 1898, Vormittags 10 ½ Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Marienburg, den 12. Oktober 1898. 

Teſſmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4920 Nachſtehende Perſonen: 

1. Carl Gottlieb Michael Pleger, geboren am 
20. Auguſt 1875 in Borroſchau als Sohn der 
Michael und Marie geb. Lemke⸗Pleger'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Borroſchau aufhaltſam 
geweſen, 

2. Peter Joſef Neumann, geboren am 18. Januar 
1875 in Bruſt als Sohn der Peter und 
Barbara geb. Woiſchikowski⸗Neumann'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Bruſt aufhaltſam geweſen, 

3. Thomas Radczivion, geboren am 19. März 
1875 in Bruſt als Sohn der Jakob und 
Julianne geb. Neumann⸗Radezivion'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Bruſt aufhaltſam geweſen, 
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Joſef Zelinski, geboren am 17. Oktober 1875 
in Bruſt als Sohn der Joſef und Marianna 
geb. Brsczeſinski-Zelinski'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Bruſt aufhaltſam geweſen, 

Julius Holz, geboren am 4. Juli 1875 in 
Czerbienſchin als Sohn der Johann und 
Pauline geb. Foth⸗Holz'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Czerbienſchin aufhaltſam geweſen, 

Johann Carl Bluhm, geboren am 10. Januar 
1875 in Dalwin als Sohn der Louiſe Emilie 
Bluhm, zuletzt in Dalwin aufhaltſam geweſen, 
Martin Bunikowski, geboren am 12. November 
1875 in Damaſchken als Sohn der Jakob und 
Anna geb. Dittmer⸗Bunikowski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Damaſchken aufhaltſam, 

Julius Lange, geboren am 28. September 1875 
in Damaſchken als Sohn der Johann und 
Regina geb. Spliedt-Lange'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Damaſchken aufhaltſam geweſen, 


„Raimund Julius Bruſchkowski, geboren am 


14. März 1875 in Dirſchau als Sohn der 
Theodor und Veronica geb. Winowski⸗Bruſch⸗ 
kowski'ſchen Eheleute, zuletzt in Dirſchau auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Franz Albert Budnarowski, geboren am 
14. Auguſt 1875 in Dirſchau als Sohn der 
Michael und Marie geb. Kraſitzki⸗Budna⸗ 
rowski'ſchen Eheleute, zuletzt in Dirſchau auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Robert Bluhm, geboren am 3. Oktober 1875 
in Dirſchau als Sohn der Henriette Bluhm, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 


Johannes Andreas Ferski, geboren am 26. Fe⸗ 


bruar 1875 in Dirſchau als Sohn der Andreas 
und Marie geb. Sibona Ferski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 

Paul Johannes Hoffmann, geboren am 23. Fe⸗ 
bruar 1875 in Dirſchau als Sohn der Ottilie 
Clara Hoffmann, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam 
geweſen, 

Otto Hermann Hendel, geboren am 17. April 
1875 in Dirſchau als Sohn der Theodor und 
Leonore geb. Steinke⸗Hendel'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 

Franz Paul Koworowski, geboren am 28. Juli 
1875 in Dirſchau als Sohn der Anna Kowo⸗ 
rowski, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Paul Robert Koſtrowski, geboren am 19. Sep⸗ 
tember 1875 in Dirſchau als Sohn der Vincent 
und Franziska geb. Maczinski⸗Koſtrowski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Peter Bernhard Leszezynski, geboren am 
10. Januar 1875 in Dirſchau als Sohn der 
Stanislaus und Barbara geb. Dombrowska⸗ 
Leszezynski'ſchen Eheleute, zuletzt in Dirſchau 
aufhaltſam geweſen, 

Johann Martin Linck, geboren am 18. Juni 
1875 in Dirſchau als Sohn der Martin und 
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Pauline geb. Groth⸗Linck'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 


Franz Joſef Lorkowski, geboren am 29. Auguſt 


1875 in Dirſchau als Sohn der Martin und 
Barbara geb. Froſt⸗Lorkowski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Johannes Much, geboren am 5. Januar 1875 
in Dirſchau als Sohn der Pauline Much, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam, 

Johannes Muczynski (auch Omiſchinski), geboren 
am 28. April 1875 in Dirſchan als Sohn der 
Auguft und Anna geb. Diſſacz-Muczynski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufholtſam geweſen, 
Max Guſtav Patzky, geboren am 7. März 1875 
in Dirſchau als Sohn der Michael und Anna 


geb. Wolff⸗Patzky'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
3. Johannes Hermaun Rajewski, geboren am 


29. Dezember 1875 in Dirſchau als Sohn der 
Jakob und Maria geb. Ewald⸗Rajewski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Albert Carl Sumann, geboren am 10. Februar 
1875 in Dirſchau als Sohn der Friedrich 
Carl und Anna geb. Dombrowski⸗Sumann'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Friedrich Wilhelm Eduard Sprochu, geboren 
am 8. April 1875 in Dirſchau als Sohn der 
Anna Sprochu, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam 
geweſen, 

Arthur Bernhard Wilhelm Schutkowski, geboren 
am 24. September 1875 in Dirſchau als Sohn 
der Otto und Bertha geb. Vogel⸗Schutkowski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Johannes Joſef Stobbe, geboren am 25. Sep⸗ 
tember 1875 in Dirſchau als Sohn der 
Johannes und Anna geb. Bittkowski⸗Stobbe'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Ad em Paul Sackſchewski, geboren am 4. Ok⸗ 
tober 1845 in Dirſchau als Sohn der Friedrich 
und Barbara geb. Bellecki⸗Sackſchewski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Julius Helmuth Sommersdorf, geboren am 
3. Dezember 1875 in Dirſchau als Sohn der 
Hermann Benjamin und Caroline Bertha geb. 
Hennig⸗Sommersdorf'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Dirſchau aufhaltſam geweſen, 

Johann Wendt, geboren am 22. September 
1875 in Dirſchau als Sohn der Johann und 
Juſtine geb. Leszynski⸗Wendt'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Felgenau aufhaltſam gewejen, 

Fritz Hugo Templin, geboren am 25. November 
1875 in Felgenau als Sohn der Auguſt und 
Marie geb. Weiureich⸗Templin'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Felgenau aufhaltſam geweſen, 

Joſef Wohlert, geboren am 9. Januar 1875 
in Felgenau als Sohn der Johann und Juſtine 
geb. Rebell⸗Wohlert'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Felgenau aufhaltſam geweſen, 
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3. Franz Halba, geboren am 9. Mai 1875 in 


Gardſchau als Sohn der Joſef und Roſalie 
geb. Kluck⸗Halba'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Gardſchau aufhaltſam geweſen, 

Thomas Weſſolowski, geboren am 2. September 
1875 in Kl. Gartz als Sohn der Thomas und 
Marie geb. Krauſe⸗Weſſolowski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Kl. Gartz aufhaltſam geweſen, 


5. Franz Bielicki, geboren am 19. Mai 1875 in 


Gerdin als Sohn der Mathias und Marianna 
geb. Jablonski⸗Bielicki'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Gerdin aufhaltſam geweſen, 

Peter Czoſek, geboren am 22. Februar 1875 
in Gerdin als Sohn der Peter und Cäcilie 
geb. Gajewska⸗Czoſek'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Gerdin aufhaltſam geweſen, 

Franz Kowalski, geboren am 28. Mai 1875 


in Gerdin als Sohn der Eruſt und Franziska 


geb. Bielicka⸗Kowalski'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Gerdin aufhaltſam geweſen, 

Anton Schikorski (Sikorski), geboren am 
7. Februar 1875 in Gnieſchau als Sohn der 
Joſef und Marianna geb. Rogowska⸗Schi⸗ 
korski'ſchen Eheleute, zuletzt in Gnieſchau auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Joſef Alex, geboren am 16. März 1875 in 
Kniebau als Sohn der Michael und Roſa geb. 
Borkowski⸗Alex'ſchen Eheleute, zuletzt in Kniebau 
aufhaltſam geweſen, 

Auguſt Bonia, geboren am 28. Auguſt 1875 
in Liebſchau als Sohn der Johann und Anna 
geb. Klukowski⸗Bonia'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Liebſchau aufhaltſam geweſen, 

Auguſt Joſef Kobirowsky, geboren am 6. Mai 
1875 in Lukoſchin als Sohn der Joſef und 
Johanna geb. Salewska⸗Kobirowsky'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Lukoſchin aufhaltſam geweſen, 
Franz Auguſt Nawitzki, geboren am 23. De⸗ 
zember 1875 zu Lukoſchin als Sohn der Julia 
Nawitzki, zuletzt in Lukoſchin aufhaltſam geweſen, 
Johann Jakob Gendernalik, geboren am 21. Juni 
1875 in Lunau als Sohn der Johann und 
Anna geb. Sackczewski⸗Gendernalik' ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Lunau aufhaltſam geweſen, 


. Michael Sapjielski, geboren am 8 September 


1875 in Lunau als Sohn der Joſef und 
Roſalie geb. Muitulski⸗Savjielski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Lunau aufhaltſam geweſen, 


Jakob Stankiewicz, geboren am 24. November 


1875 in Lunau als Sohn der Jakob und 
Barbara geb. Lubienski⸗Stankiewicz'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Lunau aufhaltſam geweſen, 
Michael Schwetalla, geboren am 3. September 
1875 in Lunau als Sohn der Franz und 
Anna geb. Rutz ⸗Schwetalla'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Lunau aufhaltſam geweſen, 

Joſef Auguſt Sarnowski, geboren am 29. De⸗ 
zember 1875 in Mahlin als Sohn der Auguſt 
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und Barbara 


. Adolf Otto 


geb. Teſſmer⸗Sarnowski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Stangenberg aufhaltſam 
geweſen, y 
Guſtav Adolf Horn, geboren am 5. März 1875 
in Kl. Malſau als Sohn der Johann und 
Amalie geb. Wottruh⸗Horn'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Kl. Malſau aufhaltſam geweſen, 

Guſtav Hermann Heinrich, geboren am 3. Juli 
1875 in Kl. Malſau als Sohn der Carl und 
Henriette geb. Burau⸗Heinrich'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Kl. Malſau aufhaltſam geweſen, 
Franz Johann Ciecelsky. geboren am 9. Juli 
1875 in Meſtin als Sohn der Franz und 
Marianna geb. Konkel⸗Ciecelsky'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Meſtin aufhaltſam geweſen, 


Paul Auguft Gelaſchewski, geboren am 3. Auguſt 


1875 in Meſtin als Sohn der Johann und 
Catharina geb. Ciecelski⸗Gelaſchewski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Lunau aufhaltſam geweſen, 
Joſef Kuſikowski, geboren am 25. Auguſt 1875 
in Narkau als Sohn der Johann und Marianna 
geb. Kurowska⸗Kuſikowski'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Narkau aufhaltſam geweſen, 

Boleslaus Sintek, geboren am 4. Februar 
1875 in Pelplin als Sohn der Xaver und 
Franziska geb. Schubeck⸗Sintek'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Pelplin aufhaltſam geweſen, 
Michael Blenski, geboren am 28. September 
1875 in Pommey als Sohn der Franz und 
Joſefine geb. Orſchinska⸗Blenski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Pommey aufhaltſam geweſen, 

Joſef Lipski, geboren am 1. April 1875 in 
Raikau als Sohn der Thomas und Marianna 
geb. Netzel⸗Lipski'ſchen Eheleuten, zuletzt in 
Raikau aufhaltſam geweſen, 

Johann Muſalewski, geboren am 27. Auguſt 
1875 in Raikau als Sohn der Johann und 
Catharina geb. Gdanitz⸗Muſalewski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Raikau aufhaltſam geweſen, 


„Franz Froſt, geboren am 14. Januar 1875 in 


Rathſtube als Sohn der Johann und Anna 
geb. Maluſchewski⸗Froſt'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Rathſtube aufhaltſam geweſen, 

Reinhold Stark, geboren am 
24. Januar 1875 in Rathſtube als Sohn der 
Auguſt und Suſanna geb. Mielke⸗Stark' ſchen 
Eheleute, zuletzt in Rathſtube aufhaltſam 
gewefen, . 

Franz Schwonek, geboren am 8. Juli 1875 in 
Roppuch als Sohn der Johann und Juſtine 
geb. Holz⸗Schwonek'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Roppuch aufhaltſam geweſen, 

Bernhard Surawski, geboren am 25. Mai 
1875 in Gr. Roſchau als Sohn der Franz 
und Roſalie geb. Czeczelski⸗Surawski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Joſef Droſſkowski, geboren am 5. Februar 
1875 in Gr. Schlanz als Sohn der Johann 
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und Barbara geb. Malecki⸗Droſſkowski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Gr. Schlanz aufhalſtam 
geweſen, 


Albert Guſtav Engelmann, geboren am 17. Fe⸗ 


bruar 1875 in Gr. Schlanz als Sohn der 
Carl und Roſalie geb. Krohn⸗Engelmann'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Gr. Schlanz aufhaltſam 
geweſen, 

Joſef Olſchewski, geboren am 17. Oktober 
1275 in Gr. Schlanz als Sohn der Thomas 
und Anna geb. Blanski⸗Olſchewski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Gr. Schlanz aufhaltſam geweſen, 
Joſef Gurka, geboren am 16. Auguſt 1875 in 
Kl. Schlanz als Sohn der Joſef und Anna 
geb. Makowski⸗Gurka'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Kl. Schlanz aufhaltſam geweſen, 

Franz Hinz, geboren am 24. Oktober 1875 in 
Kl. Schlanz als Sohn der Johann und Pauline 
geb. Falinski⸗Hinz'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Kl. Schlanz aufhaltſam geweſen, 

George Willy Kroenicke, geboren am 23. April 
1875 in Kl. Schlanz als Sohn der Carl und 
Wilhelmine geb. Müller⸗Kroenicke'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Kl. Schlanz aufhaltſam geweſen, 
Franz Olſchewski, geboren am 1. März 1875 
in Kl. Schlanz als Sohn der Martin und 
Anna geb. Ripski⸗Olſchewski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Kl. Schlanz aufhaltſam geweſen, 
Johann Schemplakowski, geboren am 14. Juli 
1875 in Kl. Schlanz als Sohn der Jakob und 
Anna geb. Schemplakowski⸗Schemplakowski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Kl. Schlanz aufhaltſam 
geweſen, 

Franz Ehlert, geboren am 23. Oktober 1875 
in Spangau als Sohn der Paul und Marie 
geb. Halbe⸗Ehlert'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Spangau aufhaltſam geweſen, 

Theodor Nethkowski, geboren am 12. Mai 
1875 in Stangenberg als Sohn der Martin 
und Julianna geb. Doſtalski⸗Nethkowski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Rokittken aufhaltſam geweſen, 


„Leopold Johann Dagnitz, geboren am 11. Mai 


1875 in Stenzlau als Sohn der Johann und 
Anna geb. Manski⸗Dagnitz'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Liebſchau aufhaltſam geweſen, 

Franz Brzezinski, geboren am 20. Juli 1875 
in Subkau als Sohn der Martin und Julianna 
geb. Roganski⸗Brzezinski'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Subkau aufhaltſam geweſen, 

Franz Galczinski, geboren am 6. September 
1875 in Subkau als Sohn der Johann und 
Marianna geb. Krauſe⸗Galczinski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Subkau aufhaltſam geweſen, 
Joſef Latoszewski, geboren am 8. Oktober 
1875 in Subkau als Sohn der Stanislaus 
und Pauline geb. Janiszewska⸗Latoszewski'ſchen 
Eheleute, zuletzt aufhaltſam geweſen in Subkau, 
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Si 
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Joſef Nitkowski, geboren am 10. Mai 1875 
in Subkau als Sohn der Michael und 
Marianna geb. Lubiewski⸗Nitkowski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Subkau aufhaltſam geweſen, 
Paul Schulz, geboren am 21. März 1875 in 
Subkau als Sohn der Franz und Marianna 
geb. Rompkowska⸗Schulz'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Subkau aufhaltſam geweſen, 

Franz Sochaczewski, geboren am 6. Auguſt 
1875 in Subkau als Sohn der Joſef und 
Joſefine geb. Malinowski-Sochaczewski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Subkau aufhaltſam geweſen, 
Johann Wojewodka, geboren am 1. Januar 
1875 in Subkau als Sohn der Thomas und 
Anna geb. Brandt⸗Wojewodka'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Subkau aufhaltſam geweſen, 
Theodor Johann Wisniewski, geboren am 
26. Januar 1875 in Subkau als Sohn der 
Theodor und Catharina geb. Prikanowski⸗ 
Wisniewski'ſchen Eheleute, zuletzt in Subkau 
aufhaltſam geweſen, 

Anton Kotlewski, geboren am 3. November 
1875 in Subkau als Sohn der Joſef und 
Franziska geb. Filzek⸗Kotlewski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Subkau aufhaltſam geweſen, 

Michael Stempa, geboren am 27. Februar 
1875 in Swaroſchin als Sohn der Auguſt 
und Mariansa geb. Hoffmann - Stempa’fchen 
Eheleute, zuletzt in Czarlin aufhaltſam geweſen, 


. Johann Schröder, geboren am 1. Juli 1875 


in Gr. Turſe als Sohn der Franz und 
Franziska geb. Dombrowska⸗Schröder'ſchen 
Eheleute, zuletzt aufhaltſam geweſen in Gr. Turſe, 
Michael Felski, geboren am 2. Februar 1875 
in Gr. Waczmirs als Sohn der Michael und 
Franziska geb. Biedrowska⸗Felski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Gr. Waczmirs aufhaltſa m 
geweſen, 

Johann Kalinowski, geboren am 10. Juni 
1875 in Gr. Waczmirs als Sohn der Johann 
und Catharina geb. Skrinska⸗Kalinowski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Gr. Waczmirs aufhaltſam 
geweſen, 


Jakob Kaminski, geboren am 4. Juli 1875 in 


Gr. Waczmirs als Sohn der Michael und 
Franziska geb. Blonska⸗Kaminski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Gr. Waczmirs aufhaltſam 
geweſen, 

Franz Lobs, geboren am 7. Oktober 1875 in 
Gr. Waczmirs als Sohn der Juſtine Lobs, 
zuletzt in Gr. Waczmirs aufhaltſam geweſen, 
Auguſt Grunkowski, geboren am 29. Auguſt 
1875 in Wentkau als Sohn der Auguſt und 
Barbara geb. Nowak⸗Grunkowski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Wentkau aufhaltſam geweſen, 
Anton Auguſt Franz Dehnke, geboren am 
10. April 1875 in Zeisgendorf als Sohn der 
Auguſt und Thereſe geb. von Wiederheim⸗ 
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Dehnke'ſchen Eheleute, zuletzt in Dirſchau oder 

Zeisgendorf aufhaltſam geweſen, 

89. Paul Bernhard Piechowski, geboren am 8. No⸗ 
vember 1875 in Zeisgendorf als Sohn der 
Johann und Catharina geborene Gabriel⸗ 
Piechowski' chen Eheleute, zuletzt aufhaltſam 
geweſen in Kl. Waczmirs, 

90. Albert Paul Teſſ, geboren am 30. Januar 
1875 in Zeisgendorf als Sohn der Franz 
Nikolaus und Roſalie geb. Jiſikowski⸗Teſſ'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Zeisgendorf aufhaltſam 
geweſen, b 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär- 

pflichtigen Alter ſich anßerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 6. Dezember 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des König- 
lichen Amtsgerichts zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath zu Dirſchau 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. III M ? 
28/98. 

Danzig, den 27. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4921 Auf Antrag der Königlichen Staatsauwalt⸗ 
ſchaft wird gegen: 

1. den Erſatzreſerviſt Guſtavr Grunwald aus 
Sommerau, geboren am 11. April 1868 in 
Sommerau, Kreis Marienburg, 

2. den Erſatzreſerviſt Otto Roſſ aus Poſilge, 
geboren am 3. Juni 1867 in Fiſcherskampe, 
Kreis Elbing, 

3. den Wehrmann Johann Warczikowski aus 
Mielenz, geboren am 25. Dezember 1865 zu 
Gr. Montau, Kreis Marienburg, 

4. den Wehrmann Franz Kalinowski aus Lieſſau, 
geboren am 10. November 1869 zu Alt Kiſchau, 
Kreis Berent, 

5. den Wehrmann Franz Salewski aus Lieſſau, 
geboren am 31. März 1870 zu Klein Montau, 
Kreis Marienburg, 

6. den Reſerviſt Franz Brandt aus Marienburg, 
geboren am 16. Juli 1869 zu Schöneberg, 
Kreis Marienburg, 

7. den Erſatzreſerviſt Emil Gürke aus Marienburg, 
geboren am 7. Januar 1871 zu Marienburg, 

8. den Gefreiten der Landwehr Eduard Eggert 
aus Hoppenbruch, geboren am 28. November 
1864 in Neunhuben, Kreis Marienburg, 


9. den Trainſoldat der Landwehr Guſtav Harder 
aus Palſchau, geboren am 29. September 1867 
in Palſchau, Kreis Marienburg, 
10. den Gardefüſelier der Landwehr Ferdinand 
Gittowski aus Hohenwalde, geboren am 6. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Kuckuck, Kreis Marienburg, 
11. den Ulan der Reſerve Franz Schmidt aus 
Grunau, geboren am 18. März 1869 in Grunau, 
Kreis Marienburg, 
12. den Erſatzreſerviſt Anton Schulz aus Blumſtein, 
geboren am 3. September 1864 zu Hoppen⸗ 
bruch, Kreis Marienburg, 
13. den Matroſen der Seewehr Rudolf Kowalski 
aus Stadt Kalthof, geboren am 23. Februar 
1868 in Marienburg, 
welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als Erſatz⸗ 
reſerviſten bezw. Wehrleute der Land⸗ oder Seewehr 
bezw. beurlaubte Reſerviſten ohne Erlaubniß aus⸗ 
gewandert zu fein — Uebertretung gegen 8 360 
Nr. 3 des Straf-Geſetzbuchs — das Hauptverfahren 
vor dem Königlichen Schöffengerich: hierſelbſt eröffnet. 

Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Jauunr 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Marienburg, Gerichtsgebäude, 
Zimmer Nr. 15, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landwehr⸗Bezirkskommando zu 
Marienburg ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt 
werden. 

Marienburg, den 12. Oktober 1898. 

Börner, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4922 1. Erſatz⸗Reſerviſt Hermann Panke, zuletzt 
in Ober Teſchendorf, Kreis Stuhm, 
2. Gefreiter der Landwehr Rudolf Sperling, zuletzt 
in Tiefenſee, Kreis Stuhm, 
3. Oekonomie⸗Handwerker Friedrich Flatau, zuletzt 
in Chriſtburg, Kreis Stuhm, 
4. Kanonier der Reſerve Guſtav Schäfer ebenda, 
5. Unterlazarethgehilfe der Landwehr Carl Flötke 
ebenda, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 4 als beurlaubter Reſerviſt, 
zu Nr. 2, 3, 5 als Wehrmänner der Landwehr ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu Nr. 1 als 
Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, 
ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 
Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 
Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des St.⸗G.⸗B. 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 29. Dezember 
1898, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Chriſtburg zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


| auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 


— 
Kr 
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von dem Königlichen Bezirks-Kommando zu Marien⸗ 
burg ausgeſtellten Erklärung vernetheilt werden. 
Chriſtburg, den 3. Oktober 1898. 
Handt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4923 Der Arbeiter Auguſt Naſſkowski in Roſen⸗ 
berg Weſtpr., Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt 
Aron in Elbing, klagt gegen ſeine Ehefrau, die 
Arbeiterfrau Wilhelmine Naskowski geb. Pohl, 
früher in Roſenberg Weſtpr., unter der Behauptung: 
„Im 8. Jahre der Ehe hat Beklagte den Kläger 
eines Tages, während der Kläger auf Arbeit war, 
unter Mitnahme Jer beſten Sachen und der während 


der Ehe gemachten Erſparniſſe verlaſſen. Beklagte! 


iſt ſeitdem verſchwunden, dem Kläger iſt deren 
Aufenthaltsort nie bekannt geworden,“ mit dem 
Antrage auf Trennung der Ehe der Parteien und 
is der Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil. 

Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die II. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
20. Januar 1899, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 19. Oktober 1898. 


Hintz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4924 Auf Antrag des Gemeindevorſtehers Johann 
Reimer aus Krebsfelde werden die unbekannten 
Rechtsnachfolger der am 14. Juni 1896 verſtorbenen 
Wittwe Marie Thimm geb. Sönke aus Krebsfelde 
hierdurch aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 12. Oktober 1899, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem hieſigen Gericht ihre Anſprüche und Rechte auf 
den 87 Mk. betragenden Nachlaß anzumelden, 
widrigenfalls der Nachlaß dem Fiscus zugeſprochen 
werden wird. 

Tiegenhof, den 29. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4925 Der Käthner Jacob Rzoska in Gonſiorken 
bei Morroſchin, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt 
Dr. v. Laszewski zu Graudenz, klagt gegen die 
Käthnerſöhne a) Franz, b) Conſtantin Kowalski auch 
Kowalewski, früher zu Gonſiorken wohnhaft, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, unter der Behauptung, daß 
für die beiden Beklagten im Grundbuche des dem Kläger 
gehörigen Grundſtücks Gonſiorken Blatt 22 in Ab⸗ 
theilung III unter Nr. 1 auf Grund des Erbrezeſſes 
vom 6. Juni 1872 ein Muttererbe von je 40 Thlr. 
120 Mk. zu 5% verzinslich eingetragen ſteht und 
daß Beklagte wegen ihrer Anſprüche an das vor⸗ 
genannte Muttererbe durch den Grundſtückseigenthümer 
am 16. Auguſt 1885 befriedigt worden ſind und 
hierüber privatſchriftlich quittirt, Löſchungsbewilligung 
aber bisher nicht ertheilt haben, mit dem Antrage: 


* 


die Beklagten koſteupflichtig zu verurtheilen, in die 
Löſchung des für fie im Erundbuche von Gonſiorken 
Blatt 22 Abtheilung III Nr. 1 eingetragenen 
Muttererbtheils von je 40 Thaler oder 120 Mk. 
nebſt Zinſen zu willigen. 

Der Kläger ladet die Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Pr. Stargard auf den 23. Jannar 
1899, Vormittags 9 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Pr. Stargard, den 20. Oktober 1893. 


a tz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4926 Auf den Antrag der Königlichen Staats⸗ 
auwaltſchaft wird gegen die Zirkusbeſitzerin Barbara 
Bauer geb. Keſſler in Kirrweiler i. d. Pfalz, Bayern, 
wegen der Beſchuldigung, am 28. und 29. Juni d. J. 
zu Lauenburg bei Ausübung ihres Gewerbebetriebes 
Perſonen mit ſich geführt zu haben, ohne daß dieſelben 
von der zuſtändigen Behörde im Wandergewerbeſchein 
als Begleiter zugelaſſen find. 

Uebertretung gegen § 1495 Reichsgewerbeordnung, 
wofür als Beweismittel bezeichnet iſt ihr Geſtändniß, 
eine der Staatskaſſe gebührende Geldſtrafe von 10 
— zehn — Mark und im Falle dieſelbe nicht beigetrieben 
werden kann, eine Haftſtrafe von 2 Tagen feſtgeſetzt. 
Zugleich werden derſelben die Koſten mit 1,20 Mark 
auferlegt. 

Dieſer Strafbefehl wird vollſtreckbar, wenn die 
p. Bauer nicht binnen einer Woche nach der Zuſtellung 
deſſelben bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich oder 
zu Protokoll des Gerichtsſchreibers Eiuſpruch erhebt. 

Die Geldſtrafe und die unten berechneten Koſten 
ſind an die hieſige Gerichtskaſſe binnen einer Woche 
nach dem Eintritt der Vollſtreckbarkeit bei Vermeidung 
der Zwangsvollſtreckung zu zahlen. Bei der Zahlung 
iſt dieſer Strafbefehl vorzulegen, oder durch Angabe 


ihres Namens und der Geſchäftsnummer genau zu 
bezeichnen. 
Koſtenrechnung 
1. Gebühr für den Strafbefehl 
(8 63 des Gerichtskoſten⸗ 
gesetzes 1 Mk. — Pf. 
0 2. Schreidgebühr - e — 20 


zuſammen 1 Mk. 20 Pf. 
Vorſtehender Strafbefehl wird zum Zwecke der 
öffentlichen Zuſtellung ausgefertigt. 
Lauenburg i. Pom., den 1. Oktober 1898. 
Labunski, g 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


4927 Der Kaufmann Moſes Lewinski in Borczyskowo 
und das Fräulein Martha Caspari in Gr. Konarezyn 
haben durch Vertrag d. d. Schlochau, den 27. Juli 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
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41922 Der Maurer Otto Woelm aus Culmſee und 
das Fräulein Albertine Fritz aus Raffa bei Oſtrometzko, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und während 
derſelben durch Erbſchaft, Vermächtniß, Glücksfälle, 
oder auf audere Art erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 24. September 1898 ausgeſchloſſen. 

Culmſee, den 24. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben durch Erbſchafren, Vermächtniſſe, 
Glücksfälle, oder auf ſonſt irgend eine Art erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 5. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4928 Der Brauer und Gaſtwirth Guſtav Friedrich 
Julius Boldt aus Dt. Eylau und das Fräulein 
Olga Auguſte Woellm aus Frauenburg haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 28. September mts N 
1898 die Gemeinſchaſt der Güter und des Grwerbes | 4933 Der Kaufmann Friedrich Asdecker von hier 
ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem gegen- und das Fräulein Bertha Schwirblat, im Beiſtande 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was fie | ihres Vaters des Beſitzers Friedrich Schwirblat aus 
ſpäter durch Erbschaft. Geſchenke, Glücksfälle, oder | Noruſchuppen bei Stallupönen, haben vor Eingehung 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen] ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Vermögens beigelegt werden ſoll. Erwerbes mit der Maßgabe, daß das gegenwärtige 
Dt. Eylau, den 30. September 1898. Vermögen der künftigen Ehefrau und Alles, was Je 
Königliches Amtsgericht 1. 1 durd; Erbihnit, geſchaft A: 5 
4929 Der Kaufmann Johannes Jochem in Elbing] ot erwirbtz Die igenſcha es vorbehaltenen 
1 1 fin Senke a de Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Stallupönen, 
campe haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein den 26. September 1898 ausgeſchloſſen. 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 


Danzig, den 1. Oktober 1898. 


vom heutigen Tage mit der Beſtimmun ausgeſchloſſen, Königliches Amtsgericht. b 
daß un Ken Der on Ehefrau Ar Natur | 4954 Der Buchhalter Otto Lau und das Fräulein 


Elsbeth Bock, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Brauereiinſpectors Moritz Bock, ſämmtlich in 
Königsberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe bie 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
und Alles, was ſie ſpäter durch Ecbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Königsberg, den 2 Juli 1897 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Lau ſchen 
Eheleute von Königsberg nach Danzig hiermit bekamit 
gemacht wird. 


des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 28. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4930 Der Korbmacher Franz Urtnowski aus 
Culm Fiſcherei und die unverehelichte Schneiderin 
Agnes Weinerowski aus Culm, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, Korbmachers Martin 
Weinerowski aus Jungen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 22. Sep 
tember 1898 ber Dr u e ans gelte 
daß das von der kün tigen Ehefrau einzubringende, Wann 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch Danzig, e 
Erbſchalten, Glücsfelle, Schenkungen, ober jonft n | 4935 Der Pohtaiiitent Mar Johanues Friedrich 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen] Popp aus Jablonowo Kreis Strasburg Weſtpr. 
Vermögens haben und dem Shemann daran oll und das Fräulein Martha Mieltau, im Beiſtande 
Beſiz, noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. und mit Genehmigung ihres Vaters, des Seinſetzer⸗ 
I Culm, Se: 19 en, meiſters Alexander Mielkau aus Danzig, haben ner 
önigliches Amtsgericht. Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
4931 Der Gutsbeſitzer Paul Wandtke und feine | und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
Ehefrau Martha geb. Kölbl zu Zellgoſch haben vor | von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter] während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
und des Erwerbes mit der Maßgave ausgeſchloſſen, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
daß das Vermögen der Ehefrau, auch dasjenige, | die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
welches ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfalle, handlung d. d. Danzig, den 26. September 1898 
oder ſonſt erworben wird, die Eigenſchaft des Vor⸗ ausgeſchloſſen. 4. Gen. II Nr. 19/98. 
hehaltenen haben ſoll, was hiermit aus Anlaß der Strasburg, den 3. Oktober 1898. 
Verlegung des Wohnſitzes der Wandtke'ſchen Ehe⸗ Königliches Amtsgericht. 
leute von Barkenfelde, Kreis Schlochau nach Zellgoſch,] 4936 Der Geſchäftsführer Bronislaus Marſchall 
Kreis Pr. Stargard von Neuem bekannt gemacht wird. | ans Löbau Weſtpr. und das Fräulein Margaretha 
Pr. Stargard, den 26. September 1898. | Schmidt aus Oſterode in Ditpr., letztere im männlichen 
Königliches Amtsgericht. Beiſtande, haben vor Eingehung ihrer Ehe dur ch 
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Vertrag vom 29. September 1898 die Gemeinschaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und das 
gegenwärtige und künftige Vermögen der Ehefrau 
zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4937 Der Bäcker Ernſt Julius Faſt und das 
Fräulein Laura Nagel, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
3. Oktober 1898 ausgeſchloſſen 
Danzig, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

4938 Der Regierungsſupernumerar Arnold Eduard 
Paul Seidler hier, Langfuhr und das Fräulein 
Gertrud Huſen ebendaher, haben vor Eingehung ihrer 


Ehe die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes mit, 


der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Oktober 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4939 Der Drogenhändler und Kaufmann Heinrich 
Ludwig Friedrich Werner und das Fräulein Margarethe 
Auguſte Schiſchkowski, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Hausbeſitzers Auguſt Schiſchkowski, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 3. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4910 Der Reſtaurateur Peter Otto Hering hier 
und das Fräulein Caroline Wilhelmine Arndt hier, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters Auguſt 
Arndt aus Marienburg, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Oktober 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4941 Der Gerichtsſekretair Eugen Klametzki aus 
Baldenburg und das Fräulein Maria Rebeſchke aus 
Danzig, haben durch Vertrag d. d. Danzig, den 


24. September 1898 für die miteinander zu ſchließende 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Baldenburg, den 4. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4942 Der Gutsbeſitzer, frühere Wirthſchaftsinſpector 
Emil Eichhorſt und deſſen Ehefrau Olga geborene 
Venzmer, früher zu Szezuczyn, jetzt zu Lanken wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Pinne, 
den 13. Dezember 1886 ausgeſchloſſen, was nachdem 
die Eichhorſt'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach 
Lanken verlegt haben, hiermit bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 1. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. a 
4943 Der Uhrmacher Stephan Franz Kolodziejski 
aus Schwetz und das Fräulein Anna Stojalowski 
aus Neuenburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 17. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Dem Vermögen der Braut iſt die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt, desgleichen Allem, 
was der Braut im Verlaufe der Ehe durch Geſchenke, 
Glücksfälle, oder Vermächtniſſe zufallen ſollte. 
Schwetz, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4944 Der Kaufmann Wolf Storch in Carthaus 
und das Fräulein Franziska Engel in Widminnen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag de dato 
Lötzen, den 27. September 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und 
beſtimmt, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver— 
mögens beigelegt ſein ſoll. 
Carthaus, den 2. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4945 Der Kaufmann Theophil Struck zu 
Pr. Stargard und das Fräulein Hermine Blattkowski 
zu Pr. Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
auf irgend eine Art durch Erbſchaften, Geſchenke und 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 4. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4946 Der Gutsbeſitzer Johann Ludwig Foege aus 
Subkau und das Fräulein Anna Catharina Krafft 
aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Danzig, den 3. Oktober 1898 mit der Maßgabe 
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ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dirſchau den 6. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4947 Der Kaufmann Johannes Bückert aus Neu⸗ 
fahrwaſſer und das Fräulein Catharina Eggert, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers David Eggert 
aus Montauerweide, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Frau in 
die Ehe bringt, oder während derſelben irgendwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll, laut Vertrag d. d. Stuhm, 
den 27. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4948 Der Gaſtwirth Julius Lenski in Lebno 
und das Fräulein Alma Selcke in Zoppot, haben 
durch Vertrag d. d. Zoppot, den 3. Oktober 1898 
für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 7. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4949 Der Architekt Fritz Kulemann von hier und 
das Fräulein Martha Scharrer aus Neuenburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß dem Vermögen der Braut, Allem, was dieſelbe 
in die Ehe einbringen, oder ſpäter während der 
Ehe durch Erbſchaft, Glücksfaͤlle, Schenkung, oder 
fonftige Art erwerben ſollte, die Eigenſchaft des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
worden, laut Vertrag d. d. Neuenburg, den 26. Sep⸗ 
tember 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4950 Der Pächter Heinrich Siebert aus Gr. Kämpe 
und deſſen Ehefrau Louiſe Siebert geb. Grahn aus 
Gr. Kämpe, haben laut überreichter Heiratsurkunde 
vom 9. Oktober 1891 zu Halberſtadt, Provinz Sachſen, 
geheirathet und ihren erſten Wohnſitz in Derenberg, 
Provinz Sachſen genommen, im November 1896 ihren 
Wohnſitz nach Gr. Kämpe, Kreis Culm verlegt und 
für ihre fernere Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
5. Oktober 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſit, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zustehen ſoll. 
Culm, den 6. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4951 Die Schneidermeiſter Hermann und Louiſe 
geb. Grode⸗Lingnau'ſchen Eheleute, früher in Raſten⸗ 
burg, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d d. Raſtenburg, den 8. Sep- 
tember 1888 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Lingnau'ſchen Eheleute nach Elbing von Neuem 
bekannt gemacht. 

Elbing, den 4. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4952 Der Maler Friedrich Riſtau aus Culm 
und die verwittwete Maler Mathilde Hund geb. 
Schulz aus Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d. Sulm, den 4. Oktober 1898 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und 
dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen fol. . 
Culm, den 6. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

4953 Der Schuhmachermeiſter Emil Guth und 
deſſen Ehefrau Henriette geb. Neumann, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, eigene Arbeit, das ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung de dato 
Elbing, den 1. Dezember 1894 ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Guth'ſchen Eheleute 
nunmehr ihren Wohnfig von Stuhm nach Leſſen 
verlegt haben, hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 24. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4954 Der Arbeiter Franz Reſchke und die Wittwe 
Julianne Sprei geb. Haske, beide in Neuſtadt Wpr., 
haben durch Vertrag vom 8. Oktober 1898 für die 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur und Wirkung des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Neuſtadt Weſtpr., den 8. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4955 Der Geſchäftsreiſende Carl Michel und das 
Fräulein Anna Görtz, beide hier, haben vor Ein 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
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der Eiluftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 29. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. September 1893. 
Königliches Amtsgericht. 
4956 Der frühere Reſtaurateur Adolf Brandt 
aus Bromberg und das Fräulein Bertha Wolfram 
daſelbſt, im Beiſtande ihres Vaters, des Altſitzers 
Friedrich Wolfram aus Deutſch Lonk, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
eingebrachte und zukünftige Vermögen der Braut 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag d. d. Bromberg, den 19. Mai 1896 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Brandt'ſchen 
Cheleute von Bromberg nach Zigankenberg Hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 5. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4957 Der Oberinſpektor Wilhelm Damerau in 
Hansdorf bei Elbing und das Fräulein Frieda 
Schadwinkel aus Rudau, Kreis Fiſchhauſen, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Königsberg, 
den 5. Oktober 1898 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 6. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4958 Der Büreauvorſteher Karl Baranski aus 
Thorn und deſſen Ehefrau Anna Baranski geb. 
Malchow aus Thorn haben nach erreichter Groß⸗ 
jährigfeit der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe eingebracht hat, oder durch Arbeit, Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, oder fonft auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 23. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 8. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4959 Der Bäckermeiſter Caeſar Brien aus Briefen 
und das Fräulein Margarethe Thiele im Beiſtande 
ihres Vaters, des Dachdeckermeiſters Franz Thiele 
daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 13. Oktober 1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben durch Erbſchaften, Schenkungen, 
Glücksfälle, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Brieſen, den 13. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4960 Der Arbeiter Emil Guſtav Wikowski in 
Danzig und das Fräulein Anna Eliſabeth Stahb 
aus Zoppot haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
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Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit dem 


Bemerken, daß ſie ihren Wohnſitz in Zoppot nehmen 
werden, laut Verhandlung vom 7. Oktober 1898 
ausgeſchloſſen. 9 ˖ 
Zoppot, den 7. Oktober 18.8. 
Königliches Amtsgericht. 
4961 Der Hauptmann und Kompagniechef im 
Infanterie⸗Regiment von Borcke (Nr. 21) Walter 
von Rodbertus, wohnhaft zu Thorn und das Fräulein 
Anna George in Berlin, im Beiſtande ihres Vaters 
des Bankiers Rudolf George in Berlin, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 3. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 8. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4962 Der Töpfer Franz Ochs hier und das Fräulein 


Martha Maaſſ hier, mit Zuſtimmung ihres Vaters 
des Böttchermeiſters Carl Maaſſ in Rügenwalde, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchafi 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 3,7. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10 Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4953 Der Schloſſer Arthur Schulz und das Fräulein 
Martha Johanna Ackermann, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Arbeiters Carl Ackermann, ſämmtlich hier. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das bon der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 5. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4964 Der Garniſonverwaltungs-Oberinſpector, 
jetzige Rechnungsrath Friedrich Eickhoff aus 
Gumbinnen und die Gaſthofbeſitzerwittwe Mathilde 
Timm geb. Liedtke aus Mohrungen, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem Ver⸗ 
mögen der Braut und Allem, was fie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
worden laut Vertrag d. d. Mohrungen, den 20. Februar 
1896 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzrs der Eickhoff'ſchen Eheleute von Gumbinnen 
nach Oliva hiermit bekannt gemacht wird. 
Da zig, den 5. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4965 Der Müller Hermann Ulrich und deſſen 
Ehefrau Emma geb Sakowski haben durch Vertrag 
vom 17. März 1897 vor Eingehung der Ehe die 
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Gemeiunſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. Dies wird, nachdem die Eheleute Ulrich 
ihren Wohnſitz nach Thörichthof bei Altfelde in 
Weſtpreußen verlegt haben hierdurch von Neuem 
bekannt gemacht. 
Marienburg, den 5. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4966 Der Kaufmann Otto Moldenhauer, früher 
Biſchwalde, Kreis Löbau, jetzt in Culm und deſſen 
Ehefrau Emma geb. Grunwaldt, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages d. d. Marienburg, den 
19. Juli 1893 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und 
Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glückfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens beigelegt iſt. 
: Solches wird, nachdem die Moldenhauer ' ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz von Biſchwalde nach Culm 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Culm, den 12. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4967 Der Deftilateur Franz Smarzewski von 
hier und das Fräulein Johanna Maria Auguſte 
Eichhorn aus Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 7. Oktober 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 7. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4968 Der Buffetier Otto Hohendorf und das 
Fräulein Anna Thiel, beide aus Oliva, Laben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 8. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4969 Der Kaiſerliche Oberpoſtaſſiſtent Johannes 
Thiel hier und das Fräulein Olga Boldt, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Lehrers Adalbert Bold 
aus Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Oktober 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4970 Die Kaufmann (Geſchäftsführer) Otto und 
Marie geb. Fiedler⸗Kuhr'ſchen Eheleute, früher in 
Heydekrug, Prökals und Szibben, jetzt in Elbing 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemei⸗ 
Schaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Heydekrug, den 17. Juli 1894 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 10 Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4971 Die Kaufmann Ludwig und Ottilie geb. 
Weiſſ⸗Koehlmann'ſchen Eheleute, früher in Kahlberg, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 14. Dezember 1896 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehe- 
frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 10. Oktober 1898. 
Königliches umtsgericht. 
4972 Der Gymnaſiallehrer Dr. Carl Meifert aus 
Strasburg Weſtpr. und das großjährige und vater⸗ 
loſe Fräulein Louiſe Küſel aus Tilſit, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, was 
fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung de dato 
Tilſit, den 8. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 4 Gen. 
II 20/8. 
Strasburg Weſtpr., den 10. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4973 Der Kaufmann Guſtav Wieſe und deſſen 
Ehefrau Martha geb. Winkler, welche vor ungefähr 
13 Jahren in Brisbane in Auftralien die Ehe ge⸗ 
ſchloſſen und nunmehr ihren Wohnſitz von dort nach 
Graudenz verlegt, haben jetzt auf Grund des § 410 
II 1 A. L. R. und auf Grund des Geſetzes vom 
20. März 1837 Geſ.⸗S. Seite 63 für die fernere 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Ehefrau durch etwaige Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Glücksfälle, Schenkungen zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
laut Verhandlung de dato Graudenz, den 24. Sep⸗ 
tember 1898 ausgeſchloſſen. Dies wird hiermit 
bekannt gemacht. 
Graudenz, den 29. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4974 Der Kaufmann Peter Robert Liegmann zu 
Pelplin und deſſen Ehefrau Käthe Liegmann geb. 
Klink, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Dirſchau, den 22. Oktober 1889 mit der Maß 


gabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau, 
ſowohl das gegenwärtige, wie das zukünftige Ver⸗ 
mögen derjelbeu, insbeſondere auch dasjenige, welches 
dieſelbe durch Geſchenke, Erbſchaften, oder Glücksfälle 
erwerben ſollte, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, 
nachdem die Liegmann'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 
von Neuenburg Weſtpr, nach Pelplin verlegt haben. 

Dirſchau, den 14. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4975 Der Uhrmacher Paul Bernſtein und deſſen 
Ehefrau Amanda geb. Wolff, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der⸗ 
ſelben während der Ehe zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 


Verhandlung de dato Marienwerder, den 21. Okto ber 


1891 ausgeſchloſſen. 

Dies wird nachdem nunmehr die Eheleute ihren 
Wohnſitz von Roſenberg nach Graudenz verlegt haben, 
hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 7. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4976 Der Kaufmann Arthur Ziehm und deſſen Ehe⸗ 
frau Jenny Ziehm geb. Simon, beide hier, haben nach 
Verlegung ihres Wohnſitzes von Dresden nach Danzig 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau beſitzt und 
was dieſelbe ſpäter durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
23. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 3. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4977 Der Bauführer Hermann Panſegrau aus Ohra 
und das Fräulein Anna Drinkgern aus Pr. Stargard, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während der⸗ 
ſelben auf irgend eine Art, durch Erbſchaften, Geſchenke, 
und Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 

Pr. Stargard, den 12. April 1898 ausgeſchloſſen, was 

nach Verlegung des Wohnſitzes der Panſegrau'ſchen Ehe⸗ 

leute von Ohra nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 13. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4978 Der Kaufmann Alfred Fürſt von hier und das 
Fräulein Elſe Weinberg, im Beiſtande ihrer Mutter und 
Vormünderin, der Witime Amalie Weinberg geb. Bejach 
in Berlin, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß dem Vermögen der Ehefrau, ſowohl dasjenige, 
welches ſie bei Eingehung der Ehe mitbringen als auch 
dasjenige, was fie künftig aus irgend welchem Grunde 
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haben ſoll, ſodaß dem Ehemann weder Nießbrauch, noch 
Verwaltung davon zuſtehen ſoll, laut Vertrag d. d. 
Berlin, den 31. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

4979 Der Kaufmann Vincent Dzikowski und 
deſſen Ehefrau Apolonia geb. Rempa haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Vermächtniſſe zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung de dato Neuenburg, den 14. No⸗ 
vember 1892 ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute nunmehr 
ihren Wohnſitz von Neuenburg nach Graudenz ver⸗ 
legt haben, hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 4. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4980 Der Aſſekuranz⸗Inſpektor Rudolf Witſchkowski 
und das Fräulein Eliſe Schroeder, beide in Königsberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung. daß 
dem Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
worden, laut Vertrag d. d. Königsberg, den 30. Juli 
1889 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Witſchkowski'ſchen Eheleute von Königsberg nach 
Langfuhr hiermit bekannt gemacht. 
Danzig, den 13. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

4981 Der jetzige Gaſthofbeſitzer Friedrich Maroska 
aus Pulkowitz und deſſen Ehefrau Alwine geb. 
Toerpel haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Königsberg, den 28. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 

Dies wird infolge angeblicher Verlegung des 
Wohnſitzes nach Pulkowitz, Kreis Stuhm auf Antrag 
des Ehemannes von Neuem bekannt gemacht. 

Stuhm, den 18. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4982 Der Gutsbeſitzer Valentin Burger aus 
Goſcheritz und das Fräulein Amalie Borska aus 
Klein Podleß haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 17. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 

Berent, den 17. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4983 Die Schneidermeiſter Auguſt und Auguſte 
geb. Reikowski verwittwet geweſene Hinz⸗Bendig'ſchen 
Eheleute, früher in Gerswalde Oſtpr., jetzt in Elbing 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Danzig, den 29. Februar 1892 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 


erwerben wird, die Natur des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
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Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 

Elbing, den 18. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4984 Der Kaufmann Joſeph Bock aus Pr. Stargard 
und das Fräulein Johanna Dunajski aus Abbau 
Schwetz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt und während derſelben auf irgend 
eine Weiſe erwirbt. die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 17. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4985 Der Schneider Nicolaus Pocwiardowski 
und“ die unverehelichte, großjahrige Juliana Petſch 
aus Oslanin haben vor Eins ehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 10. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 

Putzig, den 10. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4986 Der Landwirth Max Tornier aus Parſchau 
und das Fräulein Helene Bielfeldt aus Tannſee 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
15. Oktober 1898 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 15. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4987 Der Landwirth Friedrich Preuſſ und deſſen 
Ehefrau Emma Preuſſ geb. Tapper aus Ernſthof 
haben bei erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 20. September 1875 ausgeſchloſſen. 
Auch ſoll der Ehefrau eingebrachtes Vermögen die 
Rechte des geſetzlich Vorbehaltenen haben. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſttzes 
der Preuſſ'ſchen Eheleute von Catharinenhof nach 
Ernſthof nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 14. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4988 Der Arbeiter Peter Bartnik aus Ponſchau 
und die Kätnerwittwe Joſefa Wloch geb. Brzoska 
aus Ponſchau haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder während derſelben auf 
irgend eine Art, durch Erbſchaften, Geſchenke und 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 14. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4989 Der Käthnerſohn Franz Tomaszewski aus 
Seeheim und die Beſitzerwittwe Catharina Moncz⸗ 
kowski geb. Olszewski aus Zbiczno haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß dem Vermögen 
der künftigen Ehefrau und Allem, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt 


14992 Der Schneidermeiſter Johann 


erwirbt, die Eigenſchaft des vorvehaltenen Vermögens 
beigelegt wird, laut Verhandlung vom 10. Oktober 
1898 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 10. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4990 Der Apotheker Paul Schmitt und das 
Fräulein Katharina Trapp, beide aus Norkitten 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
dem Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt worden, laut Vertrag d. d. Inſterburg, den 
27. November 1890 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Schmitt 'ſchen Eheleute von 
Norkitten nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 15. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

4991 Der Oberlehrer Hugo Guſtav Steiner aus 
Schwetz und das Fräulein Emiuy Alma Unterlsaf aus 
Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 4. Oktober 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 


haben ſoll. 
Schwetz, den 15. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Murszewski 
aus Tillitz und die großjährige Altſitzertochter 
Catharina Dombrowski aus Cieszyn, letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Altſitzers Franz Dombrowski aus Cieszyn, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem 
künftigen Vermögen der Ehefrau und Allem, was 
ſie künftig durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt werden ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Strasburg Weſtpr., den 17. Oktober 1898 
ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 17. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4993 Der Müller Ferdinand Leide aus Thorn, 
zur Zeit in Neu Schoenſee, Kreis Briefen Weitpr. 
und deſſen Ehefrau Pauline Leide geb. Pick aus 
Thorn, haben nach erreichter Großfährigkeit der 
Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabe, 
daß das von der Ehefrau eingebrachte Vermögen, 
ſowie alles Vermögen, das ſte während Beſtehens 
der Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlungen vom 23./ 30. September 
1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 14. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Ehefrau Lydia Catharina geb. Wilhelm, beide von 
hier, haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß ſowohl das eingebrachte 
Vermögen der Ehefrau als auch dasjenige, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaften, Schenkungen, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 
8. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4995 Der Gerichtsaſſiſtent Julius Landmeſſer und 
das Fräulein Roſa Klempert, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 17. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4996 Der Kaufmann Rudolf Schulz und das 
Fräulein Anna Lickfett, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Rentiers Albert Lickfett, ſämmtlich hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 17. Oktober 1893 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4997 Der Maſchiniſt Louis Richard Hübner hier 
und das Fräulein Roſalie Wilhelmine Froeſe hier, 
mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Eigenthümers 
Johann Froeſe aus Schiewenhorſt, haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
6/15. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Oktober 1898 
Königliches Amtsgericht. 
4398 Der Hofbeſitzer Otto Bielefeldt aus Lupus⸗ 
horſt und das Fräulein Lisbeth Beſſau aus Elbing, 
Holländer Chauſſee Nr. 17, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag 
d. d. Elbing, den 27. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 7. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4999 Der Comtoiriſt Emil Plaga und das Fräulein 
Martha Kochanowski, beide hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
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und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 26. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5000 Der Kaufmann Ernſt Budnowski und das 
Fräulein Paula Ahlhelm, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 17. Oktober 1398 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5001 Der Schlächter Eduard Ferdinand Kung und 
deſſen Ehefrau Amalie geb. Gamſer hier, haben nach 
Verlegung ihres Wohnſitzes von Berlin nach Danzig 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das Vermögen der Frau die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll und 
zwar auch dasjenige, was ſie ſpäter durch Schenkungen, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, laut Vertrag vom 
17. Oktober 1898 ansgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


5002 Die Frau Zahlmeiſteraſpirant Margarethe 
Kühn geborene Nieſſen zu Dt. Eylau hat, nachdem 
dieſelbe am 13. Oktober 1898 die Großjährigkeit 
erreicht, zur gerichtlichen Verhandlung d. d. Dt. Eylau, 
den 15. Oktober 1898 erklärt, für ihre Ehe mit dem 
Zahlmeiſteraſpiranten Guſtav Kühn, beim 2. Bataillon, 
Infanterie Regiment Nr. 44 zu Dt. Eylau in 
getrennten Gütern mit vorbehalterem Vermögen leben 
zu wollen, was hierdurch gemäß 8 785 JI 18 A. L. R. 
bekannt gemacht wird. 
Dt. Eylau, den 17. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 


5003 Der Landwirth und Schuhmacher Johann 
Jablonski, früher in Schlonz, jetzt in Janowo, und 
deſſen Ehefrau Roſalie geb Chynczewska haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
18. September 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt 
und während derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen und Glücksfälle erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Solches wird, nachdem die Jablonski'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz von Schlonz nach Janowo 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 19. Oktober 1898 

Königliches Amtsgericht. 
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5004 Der Hilfsjäger Guſtav Gette und das 
Fräulein Anna Krebs zu Berent haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 19. Oktober 1898 
ausgeſchloſſen. 
Berent, den 19. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5005 Der Arbeiter Friedrich Adloff hier und das 
Fräulein Alwine Marie Potratz hier, mit der Zu⸗ 
ſtimmung ihres Vaters, des Schäfers Heinrich Potratz 
in Hoch⸗Paleſchken, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 3/14. Oktober 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5006 Der Brunnenbauer Julius Franz Hennig 
aus Danzig und das Fräulein Anna Schwedland, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters Friedrich 
Schwedland aus Heiligenbeil, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
worden, laut Vertrag d. d. Heiligenbeil, den 17. Oktober 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5007 Der Rendant Carl Schmidt aus Stuhm 
und das Fräulein Meta Schroedter aus Zoppot, die 
ihren erſten Ehewohnſitz in Stuhm nehmen werden, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes vor dem Königlichen 
Amtsgericht Zoppot lant Verhandlung vom 13. Oktober 
1898 ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 18. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5008 Der Reſtaurateur Arthur Hube in Dirſchau 
und das Fräulein Helene Quintern in Elbing haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Elbing, den 
17. Oktober 1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 21. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5009 Der Beſitzer Chriſtian Koepke in Gr. Peterwitz, 
früher in Hohenkirch, Kreis Brieſen und deſſen Ehefrau 
Emma geb. Marquardt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Thorn, den 21. März 1898 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
Ehefrau in die Ehe eingebrachte und von ihr während 


derſelben durch eigene Thätigkeit, Erbgang, Glücksfälle, 
oder auf andere Weiſe erworbene Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
genannten Eheleute nach Gr. Peterwitz von Neuem 
bekannt gemacht. 

Dt. Eylau, den 21. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht 2. 

5010 Der Handlungsgehilfe Auguſt Borawski 
und das Fräulein Henriette Schmidt, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Eigenthümers und Bierverlegers 
Carl Schmidt, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 18. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 18. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
5011 Der Schneider Hermann Johann Luedtke 
aus Neu Grunau und die Einwohnertochter Marie 
Wruck, im Beijtande ihres Vaters, des Einwohuers 
Auguſt Wruck aus Neu Grunau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dergeſtalt, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben durch Verträge, 
Geſchenke, Zufall, oder aus einem ſonſtigen Rechts⸗ 
grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag vom 21. Oktober 
1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 21. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5012 Der Müller Robert Steinke aus Tarnowke 
und die geſchiedene Frar Ida Krubeck geb Teſſmer 
aus Tarnowke haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während der Ehe durch Verträge, Geſchenke, Zufall, 
oder aus einem ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag vom 21. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 21. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5013 Der Einſaſſe Hubert Swiniarski und die 
Wittwe Roſalie Mowinska geborene Graszkowska, 
beide aus Sugaino, haben für ihre einzugehende Ehe 
mit dem erſten Wohnſitze Sugaino die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 
20. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. Abſch. II 23. 
Lautenburg Weſtpr., den 20. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3014 Der Gärtner Friedrich Stuber von hier und 
das großjährige vaterloſe Fräulein Louiſe Penn von 
hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
20. Oktober 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


oder während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
oder irgend wie erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Brieſen, den 20. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5015 Der Buchhalter Max Jacobſen und das 
Fräulein Clara Johannzen, beide hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 18. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5016 Der Tiſchlergeſelle Hermann Behrendt und 
das Fräulein Amanda Komske, beide hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau eiuzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glacksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 18. Oktober 1898 ausgeſchloſſen 
Danzig, den 18. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5017 Der Reſtaurateur Theodor Robert Kopp 
und das Fräulein Eliſabeth Schulz, beide hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubriungende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 19. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5018 Der Metalldreher Paul Strehlau aus 
Neuſchottland und das Fräulein Catharina Arendt, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Buchhalters Emil 
Arendt aus Schidlitz, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 19. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5019 Der Gaſtwirth Leo Kuſchel in Groß Czapielken 
und das Fräulein Minna Albrecht in Danzig haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 19. Oktober er. 
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ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfalle, oder ſonſt wie 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 
Carthaus, den 20. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


5020 Am 15. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vergiebt die Direktion in öffentlicher Verdingung 
rohes Rüböl⸗ 

Die Bedingungen liegen hier aus, können auch 
gegen Erſtattung von 75 Pf. abſchriftlich bezogen 
werden. 

Danzig den 8. Oktober 1898. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
5921 Königl. Oberförſterei Stangenwalde. 

Der auf den 27. Oktober d. J. für den Lokal⸗ 
bedarf zu Krug Babenthal angeſetzte Holztermin wird 
wegen der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe auf 
Donnerſtag, den 3. November d. J. dortſelbſt verlegt. 


5022 In der Anton Samorey'ſchen Konkursſache 
ſoll die Schlußvertheilung ſtattfinden 

Verzeichniß und Schlußrechnung habe ich auf 
der Gerichtsſchreiberei niedergelegt. 

Ein Beſtand von 2886 Mk. 5 Pfg. iſt zu 
vertheilen auf 18044 Mk. 12 Pfg. zu berückſichtigende 
nicht bevorrechtigte Forderungen. 

Pr. Stargard, den 19. Oktober 1898. 

Der Konkursverwalter. 
Tomaſchke, Rechtsanwalt. 
5023 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Moritz Plonski in Lenzen 
iſt der auf den 2. November d. J. anberaumte 
Vergleichstermin aufgehoben. 
Elbing, den 21. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

5024 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kanfmanns E. J. Erdmann aus Dirſchau, 
jetzt in Berlin. Bendelſtraße 35 III, iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen, 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht 
verwerthbaren Vermögensſtücke, über die Erſtattung 
der Auslagen nud die Gewährung einer Vergütung 
an den Verwalter und die Mitglieder des Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes der Schlußtermin auf den 11. November 
1898, Vormittags 9½ Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 5, beſtimmt. 
Schlußrechnung nebſt Belägen und Schlußverzeichniß 
liegen zur Einſicht aus. 

Dirſchau, den 22. Oktober 1898. 

Ka 
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